
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Entwurf und Neubau: 
Hillmannplatz 8-10 
Straßenerhaltung, 
Brücken- und Ing.bau 
sowie Schwertransporte: 
Hillmannstraße 2a 

Sprechzeiten 
Mo. bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail office@asv.bre-
men.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de 

 

Amt für Straßen und Verkehr  Freie 
Hansestadt 
Bremen 
 

ASV, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 

 
Ortsamt Burglesum 
Oberreihe 2 
28717 Bremen 
 
 

 Auskunft erteilt 
Melanie Lange 

T +49 421 361 10305 
 

E-Mail 
melanie.lange@asv.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
Mail vom 01.12.2025 
 

Bremen, den 08.01.2026 

Beschluss des Beirates Burglesum 
Verhinderung von Ausweichverkehren in Grambke bei Verkehrsbehinderungen durch ge-
plante Brückenbaumaßnahmen auf der A27 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Sie haben uns den o.g. Beschluss vom 27.11.2025 mit Mail vom 01.12.2025 übersendet. Darin bittet 
der Beirat Burglesum das Amt für Straßen und Verkehr die im Beschluss genannten temporären 
Maßnahmen zur Verhinderung von Ausweichverkehren umzusetzen. 
Da die Bauzustände und etwaige Umleitungen noch nicht betrachtet wurden, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt keine Aussage darüber getroffen werden. Dies wurde Ihnen bereits vorab in einer separa-
ten E-Mail mitgeteilt. 
Des Weiteren bitten Sie in dem o.g. Beschluss um Prüfung, ob die Ausschaltung der Ampelanlage 
„An Smidts Park“ zum besseren Ablaufen des Verkehrs beiträgt und ob eine Optimierung der Ampel-
schaltungen im Bereich „Auf den Delben/Grambker Heerstraße“ bis „Bremer Heerstraße“ durchge-
führt werden kann. 
 
Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 
 

Im unmittelbaren Wirkungsbereich der Lichtsignalanlage „An Smidts Park“ befindet sich eine Halte-
stelle des öffentlichen Personennahverkehrs. Darüber hinaus ist die Anlage zur Gewährleistung der 
Schulwegsicherung erforderlich. Eine Außerbetriebnahme ist daher aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit nicht vertretbar und wird abgelehnt. 
 
Die bestehende Koordinierung wurde bereits im Zuge der Sanierung des Brückenbauwerks auf der 
A27 einer verkehrstechnischen Untersuchung unterzogen. Dabei zeigte sich, dass die Lichtsignalan-
lagen nicht in der Lage sind, eine Verkehrszunahme durch die Brückenbaumaßnahme zu kompen-
sieren. Im Vorfeld der Brückenbaumaßnahme wird daher eine Erneuerung der insgesamt 15 Licht-
signalanlagen und eine Anpassung der Koordinierung angestrebt. 
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Derzeit liegen dem Amt für Straßen und Verkehr noch keine belastbaren Informationen zum weite-
ren zeitlichen Ablauf und zur konkreten Umsetzung vor. Aus diesem Grund können wir zum jetzigen 
Zeitpunkt keine Ergebnisse übermitteln. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

gez. Melanie Lange 
 


